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                                                                                                       Eintritt frei 
Worum geht es?  
“Widerspruch” ist in der Geschichte der europäischen Philosophie vorwiegend als ein 
„logischer Fehler“ betrachtet und demgemäß als „Defizit“ beseitigt. Einserseits kann man den 
„Satz des ausgeschlossenen Dritten“ (Aristoteles, Metaphysik, Buch Γ) als unwiderlegbares 
Prinzip der Logik und in ihrer „Theoriebildung“ hochschätzen. Andererseits ist folgende 
Realität nicht widerlegbar, dass im Bereich der „Praxis“ „Widerspruch“ überall in jeglicher 
Welt vorhanden ist. Auch in der Welt von Philosophen und Wissenschaftlern ist es keine 
Ausnahme. Unter dem „Widerpsruch“ gibt es einzelne Problematik, die die Bezugnahme von 
unserem „Sein und Widerspruch“ scharfsinnig einleuchtet. Was ist unser Menschsein, 
welches „Widerspruche“ ständig zu elimnieren versucht, indem es von 
„Widerspruch“ motiviert weitere „Widerspruche“ selbst schafft und sich darin ahnungslos 
stehenbleibt? Ziel dieser Runde ist, eine Öffnung in verstockten Phänomenen von „Sein und 
Widerspruch“ zu erreichen – und zwar an der Tangente der Theorie und Praxis.     
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